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Vermischte Verlautbarungen.
Z. I960. (2) Nr. 5768.

E d i c t.
Von dcm k. k. Bezirksgerichte Umgebung Lai«

bachs wird hiemic bekannt gemachl: daß man für nö«
thig deNlnden habe, den Johann Wernik, auchRau»
nickcr genannt, Kaischlcr von S l . (Katharina. wegen
seiner erhobenci« Verschwendung die fteie Verwalk
tung seines Vermögens abzunehmen, und zu seinem
Girator den Jacob Schervunig aus (Äabirje zu be--
stcUen.

Üaibach am ^7. November l s46 .

Z. 1958. (^) Nr. 5733.
E d i c l.

Von d t« k. k. Bezirksgerichte der Umgebung
kaibachö wird hiemil kund gcmachl: Es habcn alle
Jene, welche auf den Nachlaß des, am 8. August
!8^l6 zu Gabtlje Ns. 10 verstorbenen Vicnlhüblcrs,
i^afpar Kvmann, knspruche zu haben vermeinen, sol-
chc bei der auf den l i . December l. I . , früh 9 Uhr
vor diesem (berichte angeordneten Tagsaymig um so
gewisser llchtsgelteno darzuthun, als im Widrigen sie
die Folgen des §. 8 l4 b. G. 3). sich fclbst zuzu-
schreiben haben lvcrden.

Laibach am 27. November l846.

Z. 1952. (2) Nr. 372l .
E d i c t .

Alle Jene, welche aui den Nachlaß dcs am l4 .
October l. I . zu Slrasisch vclstoibencn Kaischlcrs,
Jacob Gorjanz, irgend einen Anspruch zu stellen ver«
meinen, haben denfclben bei der auf den l7 . Decem-
ber d. I . , Vormittags um 9 Uhr hicramts festgefetz-
ten Tagsatzung, bci Vermeidung dcr im §. 6 l4 a.
b. G. B . elNhallencn ^olgcn, anzumelden.

K. K. Bezirksgericht Krainburg den 26. Octo-
ber l846.

Z. l9^»l. (3) Nr. 5676.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung Lai-
bach's rvivd hicmit bekannt gemacht: Es habe über
Anflicken dcs Anton Smerckar von Laibach, <Iul»rü«8.
25. d. M , Nr. 4192, in die executive Veräußerung
dcs, zum Verlasse des sel. Anton Wellitsch gehörigen,
zum Stadlmagistralc liaibach »ut, Mappa Nr. 253,
dann ^ect. Dir. 2^l0 unserstchenden Waldanthcilcs zu
Waitfch, wegen schuldiger 79 si c. «. <.-. gewilliget,
und hie^u unter Einem-die gesetzlichen Termine auf
den 22. October, 23. November und 24. December
l. I . , jedesmal von 9 bis l2 Uhr Vormittags in loco
Waitsch nut dem Anhange anberaumt, daß bei der
ersten und zweiten Fcilbietungstagsatzung solcher nur
um den gerichtlich erhobenen Schätzungswert!) pr.
5«8 fl. 45 kr. M. M . oder darüber, bei der dritten
und letzten aber auch unter demselben himangegebel»
wird.

Wovon die Kauflustigen mit dem Anhange zu
erscheinen eingeladen werden, daß sie die Licitations»
bcdinglnffc zu den gewöhnlichen Amlsstunden hier ein»
sehen könne", und daß jeder llicitant ein Vadiumpr.
60 st, M . M . zu Handen der Liciiationscommission
zu erlegen haben wird.

Laibach am 28. August 1846.
A n m e r k u n g : Nachdem bci der ersten und zwei-

ten Fcilbietung sich tem Kauflustiger gemeldet
hat, so wird am 24. December d. I . zur dritten
gcschnnen.

K. K. «ezirksgencht Umgebung Laibach's am
24. Nvvcmber 1846.

Z 1939. (3) Nr. 5496.
<z d i c l .

Alle Jene, welche an die Verlassenschast dcS am
12. October l. I . zu Klelfchc, Haus Nr. l 2 ver-
storbenen Halbhübler, Georg Schustrrschiy, aus was
immer für einem Hechlsgrunde einen Anspruch zu stel»
len vermeinen, haben denselben bei dcr auf den !8 .
December d. I - , Püh um 9 Uhr angeordneten L,qui.
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d^.ionst.igsahung, bei Vermeidung der Folgen des §.
814 b. lö). )Ü , anzumeldm und rech'.sgillig nachzu-
weisen.

K, K. Vezirksqcncht der Umgebung Laibach's
am 2^, ^)l0>.'e!!lder l8^i6.

Z. 19^0. (3) Nr. 5495.
E d i c t. ^

Alle Jene, welche an die Verlanenschaft des, am
!. October l. I . zu Mallavaß , Haus 9ir. Î l vcistor-
denen KaischlerS, Fran^ Iakopitsch, aus was immer
für einem ^'echtvgrunde einen Anspruch zustellen vcr»
meinen, haben denselben bei der ans den l s . Decem-
ber d. I - , früh um 9 Uhr angeordneten Licmidalions--
tagsatzung , bei Vermeidung der Folge» des §. 8I^l
v. G. H. anzumelden und rechtögüllig nachzuweisen.

K. K. Bezirksgericht der Umgebung Laibach's
am 22. November lt^<,6.

Z. !9> ! . (3) Nr. 2473l757.
E d i c t .

Alle, welche auf den Nachlaß des am 25, M«i
d, I . zu Podgir ln«l»lo verstorbenen Halbhüblers,
Michael Noi,^, als Gläubiger Ansprüche zu.machen
gedcnkcn, habcn solche bei der auf den l2 . December
d. I . , Vormittag um 9 Uhr angeordneten Tagsayung
anzumelden, widnqens sie die Folgen des Z. 814 b.
.G. V . nur sich selbst 'zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht Mü'nkendorl den «.August l846.

Z. 1931. (Z) Nr. 1084.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Nachlaß des cun 20.
August d. I . zu Naan bei iiittai verstorbenen Hu-
bcnbtsilicru und Schlssmanns, Franz Hauplmann,
irgciw cincn Anspruch zu stellen vermeinen, habrn
denselben bei der auf den 5. December l. ) . , Vor-
mittags um 9 Uhr hieranns festgesetzten Tagsatzung,
dei Vermeidung der im §. 8 l4 a. b. G. B . enthal-
tenen Folgen, ^anzmneldcn.

K.K.Bezirksgericht Sittich am 25. August 1846.

Z. 1933. (3) Nr. 2651.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Schneebcrg wird hicmit
bekannt gemacht: Es scy über Ansuchen des Herrn
Franz Petsche von Allcnmarkl, gegen Franz Kozhl«
var von Altenma,kt, in die executive Feilbietung der,
dem Letztem gehörigen, 5uk Urb. 9ir. <59, Necl.
Nr.- 92 der 'löbl.Stadtgl'ilt l̂ aas dienstbaren, gcricl't-
Uch auf 320 fi. geschähen 3j4 Hofstatt, wegen schul'
diger 14 si, l5 kr. qewllliget, und es seyen zu deren
Vornahme 3 FeilbictungStermine, auf den 24. De-
cember 1846, 2.?. Jänner und 24. Februar 1847, jc-
dcSmal früh 9 Uhr in loco Altcmuarkt mit dem Bei '
satze angeordnet, daß die Nealilät nur bei der dritten
Feilbiclungstagsatzung unter ihrem Echätzungswerthe
hintangegtben werden wurde.

Das SchälM^öplotocoll, die Licitationßbcding.-
nisse und der Orundbuchs»rtract rönnen täglich zu dcn
gewöhnlichen Annsstundcn hier eingesehen werden.

.Bezirksgericht Sclmecbcrg am 5. October 18^6.

Z. ,957. (2)
Jemand wünscht eine bedeutende

Herrschaft auf mehrcre Jahre zu pach-
ten. Derselbe dat sich mit Pachtun-
gen bereits mchr als zwanzig Jahre
beschäftiget, kann darüber beruhigende
Zeugnisse vorweisen und eine anqe-
meffenc Caution entweder fideijuffo-
risch, oder im Baren leisten. Nähere
Auskunft ertheilt der hiesige Hof-
und Gcrlchtsadvocat D r . Crobath.

Laibach am 27. November 1iM' .

Nicolai - Markt.
Für den bisher geschenkten

reichlichen Zuspruch und das be-
wiesene Zutrauen auf das innig-
ste dankend, alaubt der ergebenst
Gefettigte beim Herannahendes

sogenannten
Airolm Marktes

den hohen Adel und das qan-
ze verehrungswürdige Publi-
cum dieser Hauptstadt auf sein
brillant ausgestattetes reichliches
Assortiment der feinsten und
mannigfaltigsten Artikel der Zuk-
kerbäckerkunst besonders aufmerk-
sam machen zu dürfen, indem
er keine Unkosten scheute, um die
Ausstellung dieses Artikels, die
vom 3. bis 5. December bei
glänzender Beleuchtung in sei-
nen bciden Verkaufslocalitäten
Stattf indet, möglichst geschmack-
voll zu arrangiren.

Besonders wird sich eine ganz
neu erfundene Torte, »Fanny
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C l s l c r - T o r t e « genannt, aus-
zeichnen, die nur zu dieser Zeit zu
haben scyn wird. Es würde zn
Weit führen, die so mamugfal-
t igen, zum Theil neuen Ge-
genstände, die in sein Fach ein-
schlagen und in dcr Ausstellung
zu sehen seyn werden, einzclli
zu benennen. Alles soll sich ftlbst

bestens empfehlen und die dieß-
jahrige N ieo la i -Mnss te l l nng
jener zu Wien und Paris m
nichts nachstehen.

Auf den reichlichen Zuspruch
baut vertrauensvoll

*>J. fr\ Jflavolanh
am Congrcßplaße.

2 l944. (3)

G r o ß e W t t n l t t t t a t l o n .
Am 9. December 4846, von 9 Uhr Vormittaqs ange-

fangen, wird die Herrschaft Freistein in ihren, nächst Oberpuls-
gau im (iillicr Kreise gelegenen, von den Pragerhofer- und
Kranichsfelder Bahnhöfen nur elne Stunde entfernten Weinkel-
lern über 430 Starl in Wein von den Jahrgängen 18HH, 1945
Und 4846 im Licitationswege vcrkaufeu.

Unter diesen Weinen befinden sich nur 10 Startm vom
Jahrgange 1846 Zehcntweine; der ganze übrige Vorrath sind
Eigenbau-Weine von vorzüglichen Pachrergebirgen und von vor-
züglicher Qualität, besonders jene vom Zahrganqe 1846.

Kaufsliebhaber werden zn dieser Licilation höflich ein-
geladeu.

Herrschaft Freistem am 30. November 1346.
Z. 1927. (2) "" '

Vei Ignaz Al. OÄlcn v Nlrmmaz)r.
ist erschienen:

vi Machers Handbuch
der kaiserl. konigl.

Banitäts - Gesetze und Verordnungen
mit besonderer Beziehung auf die

I n u e r b st e r r e i c h i s c h e n P r o v i n z e n ,
"ach ch r on o logisch er Ordnung mitciner systematischen und alphabetischen Uebersicht,

besonders für

^ a n d - P h y s i k e r , B e z i r k s - ( S a n i t a t s - ) C o m m i s s a r e , C h y r u r g e n und
A p o t h e k e r in Inncrosterreich, auch p o l i t i s c h e und S a n i t a t s b e a m te üdcr-
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Haupt, sl) wie für das g e s a m m t e S a n i t a t s p e r s o n a l e und alle Jene, deren
Berufsgeschafte zum öffcntllcken Sanitätswesen in naher Beziehung stehen.

V o n d e n ä l t e s t e n Z e l t e n b i s E n d e 1 ^ 5 .
1 . e t 2 . H e f t a 4 0 kr.

Dieses Werk ist das Ergebniß mühesamer und vitljähriger Sammkingen und vergleichender Zusam»
mensteUungen, Der Verfasser glaubt dadurch einem fühlbaren Vedlirsnine sur Iüncröslcrrcich abzuhelfen^
und hosŝ  sowohl von seinen Herren K o l l e g e n , als auch von den Herien B cz i r ks ,. o m m i ssä rc n
(resp. S a n i t a t s c om in i s s ä r e n ) , (Z h y r u rg e n , A p o t h e k e r n und de>n g e sa m m t e n S a n i t ä t s-
P e r s o n a l e eine günstige Aufnahme zu finden, um so mehr , als er voraussichtlich bei dem eng gezogc»
ncn Kreise, für welchen diese Arbeit bestimmt ist, kaum auf einen anderen G e w i n n , als den einer j r e u n d »
l i c h e n A n e r k e n n u n g seiner Bemühungen, rechnen kann.

Das Werk beginnt nul der ä l t e s t e n , auch auf I n n e röste r r e i ch bezüglichen Sanicäls - Gesetzge-
bung im l 2 . Jahrhunderte, und führt die Saimäcs - Verordnungen, alle mit besonderen fortlaufenden ^)lum-
mern bezeichnet, Datum und Amlszahl (.wo lelilcre aufzufinden war) am Rande ausgesetzt, und die Auf-
schrift mit selten klettern ausgedrückt, bis zum Echlusse des Jahres »845 ununterbrochen fort. Ne i jeder
Verordnung ist die nächst verhergehenoc und die nächst folgende desselben Gegenstandes angezogen, so daß
der Leser, auch abgesehen von dem systematischen und alphabetischen Inhalis-Verzeichnis;, alle Verordnun^
gen eines bestimmten Gegenstandes leicht und schnell ausfinden kann. Um Uebcrstüssiges zu vermeiden, und
die practischc Brauchbarkeit des Buches ohne Bcciittraä'ttgiing der Vollständigkeit zu erhöhen, wurden jene
Verordnungen, welche nur mehr von h i s to r i sche r Bedeutung sind, in die Anmerkungen verwiesen, wo
auch an passenden Siel len kurze Uebersichten dcr älteven Gesetzgebung uber einzelne Gegenstände vorkommen.

Das Werk erscheint in h e f l w e i s e n L i e f e r u n g e n ü 9 Bogen. 4 Hefte blldcn einen Band . Zu
diesen zwei ersten Heften folgt alle zwei Monate ein wcileres Hcft im Preife von 40 kr. (5onv. Münze, wovon
das letzte vorauS zu btlichiigen ist, und daher am Schlüsse frei abgeliefert wi rd.

D a s Ganze dürste elwa auf drei Bände anwachsen, und wird daher jedenfalls sehr bil l ig zu stehen
kommen.

Dami t daS Werk nie veralte, so werden auch für die Zukunft alle licu erscheinenden SanitätS < Verord-
nungen von Zeit zu Zeit in demselben Formate heflweisc nachgeliefert, wodurch es immer vollständig erhal«
ten wi rd.

Die Namen der Herren Pranmneranten werden dem ! . Bande beigedruckt.

Z. l925. (3)

B e i I . B . W a l l i 6 h a u s e r in Wien evschicn
so eben u n d l>l b»l

Igna; H l . Edlen v. Mcmmayr,
Buch , Kunst» uno Musikal,«nl)ändlcr in Lai-

dHch, zu haben:

H a n d b u c h
der

topographischen

A n a r o m i e ^
und ihrer practisck- meoicinisch - chyrurgi-

schcn Anwendung,
von

I . H i r t l . «Professor ic.
I . Band, l . Llefcruttg, ar. 8. l fl, 30 kr. Pränumcra-
tloi, aus die 4. Lieferung 1 fl. 30 kr. C. M. Da5 Werk
wlld aus zwei Bänden bestehen, die binnen nnem Jahre

e,sch,men.
Die angewandte N'chmna. der Anatomie ist in

Deutschland, mit Alisnabme eünsser Speclalabhandlun.
gen über Helin.n und Liaüturstellei, dcr Aiteri,'», nur
durch Uebels.Hunden französischer Original . Werke (V« l -
zi6Ä!i, ^ l u l ^ l ^ n « , I'«lr-e<iuin) pertreten. Der Verfas-
ser a,la<>bt deßhalb s>llrcb dle Herausgabe dcö vorliegen-
den Werkes e,ne Lücke ter deutsche» anatomischen L l -
telat»r au^ufü l leü , und einem lange gehegten Wun -
sche jenes ThelleS d,s ärmlichen Publlr'ams entgegel,
zu komme,' , welche die Prdcunmq dcr Anatomie als
HilsSlVlfsciilchafr der Mcdlcm zu wmd,gei, we,s?. Ohne

»n d,e beschreibenden Details einzugehen, welche der
speciclcn Anatomie anheimfallen, hat sich der Verfasser
nur m den topoaiaphlschrn Entivurf, d. h. in dle Be«
trachlung der ^chichren der el>^el»en Körperge^enden
eingelassen, und dle pracmch^, Deductionen dannl, ver-
lvebt, oder in besondere Capitel zusammengefaszt. Be i
dieser Beschasfenl^'it dcs Werceä tunu es als ei» S l l p»
p l e m e n t ^u dcS V.-r fa^rS Lchi buch der men sch l i»
chen A n a t o in i e betrachtet wcrden!

Dle !̂ te ^ieferuugerschiiut dieser Tage.

D « e d r i t t e ?lus'lasse der

Bal laden, Romanzen,
Sagen und Legenden

voil Hol). Vcp. Vogl.
gr. «2. 75« Eeir .n. M i t Porträt 2 si ^^ kr. T. M .

Der Name des allgcm.in bekannten und bel,eb-
ten Verfassers und bereits die d r i t t e Auflag?, dürfte
die beste Cmpfchlung deS Werte< seyn!

Entwurf zu emer practischen
S c h a u s p i c l er scbu l e,

von August bewald.
fts. u,. stcl)<ftct ill Umichlag , fi. ^o kr.

Die eia/uchümlich ae'sln'lche Behandlung deS Stof.-
fes von eiucm theoretisch und practlsch auSgeblldelen
Manne d i ^ s Faches, w , e ? e w a l d , wird d a r i n die
beste Bürgschaft lur s>i„e Listung finden'. Für jeden
^lüfanaer und sorcschl.',lenden Künstler so lv«e für je-
dcn G^bild.ten wird dieseS Buch gewiß eine erfreuliche
Erschemnug seyn.
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V e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .

Von dem gefcrtigtcn Bezirkscommissariate werden nachstehende milit^rpssicht.ge Ind i -

Viducn, als:

^ . ^ > „>,.,, - ^ Pfarr ^ " Anmerkung

9 '^aiko Johann Slnovitz b oo.
10 K . ^ ß I . c a . Kl^inl.ck 10 öas,rbach „
11 Barthol 3tcphan Hrld ^ ' o> ',
12 Riegle Ioh.nn Rc.fniz 7 3.>sn'z l L l .
13 Barchol Andreas do. li9 eo. ,,
i ^ I l z Ioftph Obcrdorf i) do. „
15 Fritz Michael Krodatsch » do.
16 Vessel A.non Hr.b l8 Laftrdach
17 Tscdink.l Pfter Masern 26 Maftrn
18 Tckauz G>mon Büch.lbdorf 27 N,ed,rdovs
19 Boiz Ioscpl) do. 61 do. ,,
20 Gorsch^ Anton Wiit t l dvi 20 Rclfniz 1813

N,ust,st
21 Louschill Andreas Iurjooitz 23 do. „
22 > Koschnurl Johann Dannc 6 do. „
23 Kovatschltsch Andreas Brükl 25 Eodcrschitz ,.
2^ Nliper Anton Sodclschitz 63 do. 18 l2
25 Louschin Stephan Reisniz 6« Itcisniz l81 l
26 ^onschin Johann Iurjooitz 23 do. „
27 P.trrl in Anlreas Pölland 6 do. „
26 Ec>d!nk Mathias do. 15 do.
2!) Arko Anton Lipouschitz 2 Sodnschltz ,810
30 Zhamp^, Mathias Soderschitz 30 de. l60^
31 Alko Ioscph Raunidoll 7 Relfmz „
32 Sch '̂ga Gregor ^chlgmaritz 8 Soderschitz >6W
33 Schager Mathias Ligiädorf 13 ^.s«rbaä) l80^
3». Aadn'lk MathiaS Schig.naritz 60 Lod^rschltz »80^>
35 Arko Anton Wcmitz 13 ds. « »

hiemit «ufgefordcrr, binnen vier Monaten, vom Tage der ersten EinsHaltunq dieses Eoictes,
zuverlässig hlcramts zu erjchcinen, u>,0 sich ü^er lhre Avw^e'ch'lt zu rechtfertigen, w»drig,ns
sie a<ö Rlkrutirungspsiichtige nach dcn ^est.h^ndcn all.rhöchsten Vorschriften behandelt wer-
den würden.

K. K, BeznkscommiMiat Relfulz am l6 O^todcr 18»6.

( 3. Intell. B l . Nr. l45 v. 3. Dec. l856. ) 2
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3.1979. (n • ^0 a $

Haupt- Depot
von

Gummielastlcum Ucberschuhcn
a u s d e r b e r ü h m t e n k. k. p r i v . F a b r i k

des

Joh. AeV Netthojfer in NMien,
befindet sich in der Handlung des Gefertigten, wo das Paar
Ueberschuhe um den äußerst billigen Preis

N c ^ für Herren zu . . . . 3 fl. 30 kr.
» Frauen » . . . . 3 » — >
' Kinder > . . , . 3 , — ,

verkauft wird.
Zudem sind aus dicser Fabrik Mosaik-Tableaux, Luftpol-

ster, feine Hosenträger, Damcn-Ridicule, Strumpfbänder und
Zimmer - Ballen vorräthig.

Zu Nicolai- , Christbaum- und Neujahrqeschenken empfeh-
le ich zu geneigter Abnahme meine reiche Auswadl dcr neue-
sten Galanterie-Gegenstande aus Gold, Silber, Bronce, S i l -
berplaque, Cartonage, Leder und Holz; dann alle Arten scho-
ne angefangene Damen - Handarbeiten und zu Tapisserie - Ar-
beiten nöthige Zugehör; echt englischen Näh-und Strickzwirn,
dann andere derartige Hausbedürfnisse.

U c S " Augeng lase r in großer Auswahl für Nah- und
Fernsehende können bei mir, zur Erhaltung und Pfiegc der
Sehkraft, nach einem neuerfundenen Augenmesser genau gcwählt
und sogleich eingcschliffen werden.

Ferners besitze ich seit Jul i I l lää die Niederlage von der
ausgezeichneten k, k. priv. B l e i s t i f t e n - F a b r i k des F ranz
P a u l A u g u s t i n zu H a f n e r z e l l . Die Bleistifte sind durch-
aus in gebohrtem Holze, und im Blei selbst nicht ein einziger
Bruchthcil vorfindig.

Bei Abnahme eines Dutzends wird auf die vorliegende Fa-
briks - Preisliste Rücksicht genommen.

Laibach im November 1646.
dsoHCVH Miaringer.
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Vnbernml » Verlautbarungen.
I - 19)7. ( I ) Nr. 2748ft.

C u r r e n d e
des kaiser l . k o n i g l . i l l y risch en Guber«
n i u m s . — Behandlung der am 2. Novem-
ber 1846 in der Setie 397 verlosten steierisch -
standischen Aerarial-Obligationen zu drei und
elnhalb Percent. — I n Folge hohen Hofkam-
mcr-Präsidial-Ellasses vom 5. l. M . Zahl
8W!> , wird mitBczug auf die hierstellige Cur-
rende vom 14. November 182», Zahl 25842,
allgemein bekannt gemacht, daß die am 2.
November 184« in der Serie 397 verlosten
steierisch - ständischen Aerarial - Obligationen zu
drei und einhalb Percent von freiwilligen Anla-
gen, und zwar: von den Zinsen - Terminen Fe-
bruar und August, Nr. 387 biö einschließig Nr.
4l»22, und von den Zinsen» Terminen Ma i
und November, Nr. 1 biö cinschließig Nr. 4541 ,
nach den Bestimmungen deS allerhöchsten P^-
tenteö vom 21. März l 8 l 8 . gegen neue mit
drei und einhalb Percent in Conventions-Münze
verzinsliche Staatsschuldverschreibungen umge-
wechselt werden. — Laibach am 9. November
1846.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
kalldeS,Gouverneur.

Dr. S i m o n L a d i n i g ,
k k. Ouvernialrach.

Z . l ! )78. ( l ) Nr . 27,592.
S u r r e n d e

deS k f. i l l y r i s c h e n O u d e r n i u m s . —
B e s t i m m u n g e n i n B e t r e f f der E i n «
an l w o r t u n q u n d A u s f o l g u n g der M i .
l i t ä r . ' V e l l asse li scda s t l n. — Uedcr vie
vora,kommcne, und nach Einvernehmen mit
der Hof.ommisswn in Iustizges,tzs.,chen und d,r
obersl,,, IustizsteUe vom Hoftnegsrathe S l i .
Nt l Majestät vorgelegte Anfrage, ob die An<
ordnung d , i §. 97 der M l l i t a r . Just iz. Norm
vom 25. Jun i l 7 5 l , zu Folge deren die Ein«
antworlung und Autzfolgling einer Verl^ffcn«
schaft nicht Scst t f i»dtn soU, bis mit den Bläu«
big, in und LestHtaren die R>chliük>it 9,pfloqen
is t , noch in Wirksamkeit l t the, hab.n 'S, in«
k. k. Majestät mit allerhöchster Cntsa lleßung
vom 26. M a i l > h 6 zu b. stimm, n geruhet, daß
auch 0,e Militärgerichte del der Adhandlunqs.
psl^g»' für die SicherstillunO oder B,fl»edlgung
der Vellossenschafls > Oläublgcr u»d L.gltare
"ichc wcu«r zu soracn hat>,n. als diefts die Vor«
sidriflen d«ü a^gemomn bürgerlich,n G<l<hdu'
a^S und ter <iUg»meintn Instruction für die

( 3 A». t « ' « I . ?tr. , i 5 . ». z. Dec. ,8«6.)

Gerichtöstillcn vom 9. September 17g5 Nr.
464, der Iust.zgesehfammlung mit sich bringe.'
— Doch werde hiedurch an der, durch oaS
Hofdecret vom 3 l . December l8 t ) l Nr. 549
der Iustizgesetzsammlung anbefohlenen Auöfer-
tig,na dcr Convocalions« Edicte von ?lmtswe.
gen und den Vorsichtsmaßlegeln rücksichtlich
der etwa bestehenden ärarlschen Forderungen
nicht« geändert. — Diese allerhöchsten Bcstim«
mungen werden in Folge hohen Hofkanzlei De.
cretcö vom 29. October l. I . , Zahl 35 Al),
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. — Laibach
«m 9. November ! 6 l 6 .

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

Dr. S i m o n L a d i n i g ,
k. k. Gubernialrath.

H. 1976. ( I ) Nr. 27,357.
K u n d m a c h u n g

Zur Wiederdes^hung der, bei dem hiesi.
gen vereinten t. k. Camera!» und Kriegszahl-
amte erltdlgten Camera! - und Kriegsc^ssiere«
stille mit 600 st. behalt und mit dcr Vcrvfiich.
tung zur d«ren oder fideljussorischtn Cautions«
leistung mit ,500 fi C. M . , oder der etwa
offen werdenden Cledicscaffi.rs!)clle mit der
nämlichen Besoldung und derselben Cautions-
Verpflichtung, wird der Concurs -!'is 20. I a n -
,,er l847 ausgeschrieben. - Diejenigen, wel«
che sich um diese Dienstpläne bewerben wollen
haben daher chre mit den legalen Documented
üder das Alter, R,l igion, <5tand, Studien,
Lprachkenntmsse, dishtrige Dienstleistung, die
erforderliche Elgnunq für den Dienstposten, um
wclchen sie sich bewerben, endlich ü?er d,< Cau«
tlonS-LeistungSfähi^kkit versehenen G,suche im
Wege chrer vorgesetzten Behörden tn der anbe-
raumten Frist hier einzureichen und in dcnsel.
dennoch insbesondere darzulhnn, ob, und in
welchem Grade sie mit einem der hiesigen zahl'
ämtlichen Beamten in Ner,vandcschaft stehen.
- - V o » k. k >Uyr. Tubernium.— Laibach am
18. November l 8 l 6 .

Aemtliche Verlautbarungen.
ä. 19l?. (3) Nr. 7556.

K u n d m a c h u n g .
Am ?. December d. I . . Vormittag um 9

Uhr. wird b,i dem gefertigten Maaistrate die
vtlsttiücrunasweise Veräußerung nachdenannter
Zinsqetreioe^altunqen, als 2 Merling l0 Maß
W.,zen, 9 Merlinq Korn, 2 Merlinq Gerste,
37 Äcrling lO Maß Hirse, 9 Mnling 4

2
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Mviß Halden und l 5 l Merlins Has"', abge«
h,,lle« werd.'», wozu Kaufllistige lilemit einge-
laden werden.

Stadlmagisirat öaibach am 2^. No», lg l6 -

V e r l a u t b a r u n g
Wegen Unterbringung der Fouriere des

Infanlcrie - Regiments Prinz Hohenlohe - Langen-
burg Nr. I ? , auf die Zeit vom I . Mai 1847
bis 31 . October 1850 wird am 1<j December
I84 l i die commissionelle Verhandlung Statt
finden. Es werden daher alle jene Hauöeig n-
thümer, welche taugliche Localien zu genanntem
Zwecke besitzen und selbe zu uermiethen gedenken,
hicmit aufgefordert, ihre schriftlichen Offerte läng-
stens bis am 11. December d. I . entweder der
hiesigen k. k. Casernverwaltung (in der Peters-
Vorstadt Haus-Nr. 149) zu überreichen, oder
am K l . December persönlich im Amtslocale des
hiesigen k. k. Militär - Commando , am alten
Markte Hans-Nr. 21, um !) Uhr Vormittags
bei der Verhandlung zu erscheinen.

K, K. Lasern - Verwaltung zu Laibach am
30. November I84U.

ZTlW^I) Nr. 12U.
A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g .
Von dem Vcrwaltungsamte der hochfürst-

lich Carl Wilhelm von Auersperg'schen Herr-
schaft Ainöd wird hiemit bekannt gemacht, daß
am 21 . December 184« Vormittag um 9 Uhr
die dießherrschastliche Mahlmühle, des Wirthshaus,
die Schmiede, Brückenmauth und Fischerei im
Gurkflusse und Radeschza, auf drei oder auch
sechs nacheinander folgende Jahre, und zwar,
von Georgi 18 l7 angefangen, auf der hiesigen
Amtskanzlei mittelst öffentlicher Versteigerung
werden in Pacht gegeben werden.

Die dies<fälligen Pachtbedingnisse können
täglich hicramts eingesehen werden.

Verwaltungsamt der Herrschaft Ainöd den
19. November 1846.

Z 7 i 9 ? 2 ^ ( i ' ) Nr. 212.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Zur Besetzung der erledigten Forstmeisters-
stelle auf der (5dlen von Parovich'schen Herr-
schatt Csnbar, im löblichen Agramer Comi-
tate, in Civil-Croatien, mit welcher ein jahr-
licher Gehalt von 2<w si. C. M, und 8l» fl.
als Etämpelutigsgebühr, dann 6 Metzen Wei-
zen, 4 Metzen Weißgemisch, 2 Metzen Gerste,
9 Metzcn Erdäpfel, 12 Klafter Brennholz
und ti (5'imcr Wein nebst freier Wohnung und
Pferd-Deputate verbunden ist.

Alle Jene, welche diese Stelle zu erhalten wün-
schen und ihre diesifalllgcn Studien zu Schemnitz
oder Mariabrun adsolvitten, haben ihre Studien-,
Moralitäts- und Dienstzeuqnissc dem unterzeichne-
neten Verwaltungsamte längstens bis Gnde Fe-
bruar 1H47 portofrei einzusenden und sich zu-
gleich über die Kenntniß der croatischen, und
deutschen Sprache unter Einem auszuweisen.

Vom Verwaltungsamte der Herrschaft
Csubar am 28. November 1846.

Vcrm ischtc Vcrunttdarnngcn.
Z. 1959. ( !) Nr. 5532.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung Lai-

bach'S wird diemit kund gemachc: Es habe über An-
slichcir der Maria Stalling «^nicii-, von Ilinergoritz,
lio m'iws. !4. d. M-, Ä«r. 553^, in die Rc^ffumi-
rung der ihr mit dicßgcnclitlichcmBescheide rom27.
2.'»,n'z I. I - , ^lr. l!«!94 bcwiUigtcn, aber mit ihrem
besuche voin Bcschcide 8, August l. I . , Nr. 3836,
sistirteil drillen ereculioen Füilb^tung der, dein (3re»
cuten MlUtdäus Elounigg von ebenda gehörigen,
dem Gulc Mosibal »ul» i.lvb. 9lr. '̂ (1 uitterlhänigen,
gerichtlich auf 216« fi. 20 kr. dewerthrttn H^Idhube
stnuint Wohn- und Wirthschaslsgebäudl'li, wegen aus
dem genchllichen vergleiche ddo. 5. Juni 184t), Z.
^0l7,' bis VndcMu 18^5 an iiebensunterhali schul-
digen 30 st. M M . c. 8. e. gewilliget, und zur
Vorualime solcher unter Einem die Tacisatzung auf
dcn 7. Jänner r. I . , früh von 9 bis 12 Uhr 1n lo-
co Innergorih mit dem Anhange anberaumt, daß die-
se Realität nunmehr auch unter dein Schätzungs-
wcrllie wcrde hintangegeden werden.

Wozu die Kausiusiigen mic dem Beifügen zu
erscheinen eingeladen werden, daß sie die Licitations-
bedingnisse, dcn Grundbuchsertract und das Echä-
tzungsprotoc^ll taglich zu dcn gewöhnlichen Amts-
stunden Hieramts einsehen können.

Laibach am 15 November 1846,

3, »961. ( l ) Nr. 3931.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Verlaß des, am L.
April d. I . nl) iill««U»lo verstorbenen Oeorg Schlei-
mer, Hausierer von Zwischlern, aus was immer
fur einem 3l«chlstitel eineu Anspruch zu machen ha-
bl'N, werden aufgefordert, denselben bei der auf den
18. December 1846 um 9 Uhr Vormittags angeord-
neten viquidationstagsatzung so gewiß anzumelden,
â s sie sich die Folgen dcŝ  §- 814 des b. G. B .
selbst zuzuschreiben haben würden. Zugleich werden
an diesem Tage die von dem El blasser rückgclasscnen
Ecliniitlvaren, als: Damcnklcl'd?rstoffc, Umdäng.
und andere Tücher, Westen.- und Hosenstosse u.dgl.
in der hiesigen Aericklskan^ei an den Meistbietenden
gegen gleich bare s^ahlung öffentlich veräußert wer-
den, wozu Kauflustige eingeladen werden.

Bezirksgericht Gottschee am 26. November 1846.
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in der Jg. Edlen v. Kleinmayr'schen Buchhandlung,
am neuen Markt Nr. 22i ,

so wie in allen übrigen Buchhandlungen in Laibach zu haben:

Wiener-Volks-Kalender.
V o l l K . A . Schimmer.

I n Octav-Format, 17« Seiüm stark, steif gobunden
und mit rubricirtem Schreibpapier durchschossen.

3« kr
Sechs te r J a h r g a n g ,

mit einer von Ge ige r nach einer Ong iMM)NMtz
schön gestochenen Ansicht des ehemaligen Kömgsklosters

ans dem gegenwärtigen Iosephplahe.
Die hier beigegcbene Uebersicht des reichen und höchst interessanten I n -

haltes dieses so allgemein beliebt gewordenen Volsskalenders, we lcher der
erste d ieser A r t i n O e s t e r r e i c h nnd sich einer immer größeren Theil-
nahme erfreut, zeigt von dessen ächt volksthümlicher Tendenz. Die Chronik
von W ien , welche jährlich fortgesetzt w i r d , enthalt viele, durchgängig nach
authentischen und änßerst seltenen Quellen bearbeitete Artikel, und wir wei-

sen hier vor Allem auf die Geschichte des Köm'aMosterS h in , von welchem
eine Abbildung nach einer alten, einzig vorhandenen Originalzeichnung, von
geübter Hand in Kupfer gestochen, diesem Kalender beigcgcben ist. Außerdem
enthält derselbe, wie das Inhaltsverzeichniß nachweist, a l l e jene gemein-
nützigen Artikel, welche in ähnlichen Jahrbüchern zu finden sind.

I n h a l t:
Zeitrechnung. — Festrechnung. - Aewegliche Feste.—Quatember oder Fasttage.

— Griechi,ch<russische Fasttage. — Finsternisse.— Die vier Jahreszeiten,-- Mon-
desviertel.

Kalender für Katholiken, Protestanten, Griechen und Juden, wo bei ersterem
immer mehrere auf diesen Tag fallende Heilige aufaeführt erscheinen, sammt muth-
maßlicher Witterung.

Türkisch-arabischer Kalender.
Genealogie des österreichische» Kaiserhauses.
Hof-??ormatage. — Normatage. — Gerichtsferien. — Festtage
K. k. Poftwese». Nebersicht der Passagiers-Gebühren.
K. k. Vriesposten.
Hauptjahrmärkte in der österreichischen Monarchie. Größere Jahrmärkte: 1. in

Unterösterreich z 2. in Oberösterreich; 3. in Steiermark und Ill»rien.
Europäische Masie und Gewichte, mit genauer Berechnung nach dem Wiener

Maße und Gewichte.
Uebersicht der Stempelgebühren.
Nesoldungs - Tabelle.
Interessen-Tafeln, von 2 bis « pCt.
Europäische Münzen: Münzen des österreichischen Kaiserstaates. Ausländische Mün-

zen nach österreich, ^onventionsmlmze berechnet.
Verzeichnis der in der fünften und sechsten Verlosung der fürstl. Esterhazy'scken An-

leihe von 7,000,000 fi. C. M, herausgenommenen 4000 Stück Schuldverschreibungs-
Nummern mit ihren Gewinnsten,

Wienerische Chronik (Fortsetzung vom vorigen Jaliraange). Enthaltend: Aus-
zug ans einem höchst merkwürdigen Tagebuche, während der türki-

schen Belagerung Wiens Kitkt, von einem Augenzeugen, Namens Christian
Wilhelm Huhn, geführt, welcher schlcsischer Negierungs-Älvocat war und zu dieser-
Zeit als Freiwilliger in Wien Dienst leistete. — Die prachtvolle Doppcl-Ver«
mählung in Wien und die dadnrch erlangte Wiedervereinigung von Ungarn
und Äöhmeu m,t Oesterreich. — Der Portugiesische Gesandte und der Mord
des Grafen von Hallwyl. — Der Basil isk in Wien und dessen noch bestehen-
des Kennzeichen, — D»e letzte grosie ^est in Wien und der Umgebung, ver-
bunden nnt der Gründung der Karlst'irche iu Wien — Tod und Veichenbegäng,
n»sl desPrinzeu ^ugen von Savmien, .„it Nachrichten über dessen Verlassen-
' ^ ^ ^ 7 ^ " ' '«erkwürdlge ssrelbrics, den Wienern i lW von Herzog Leopold
dem Glorreichen erthc.lt, - Gettlnchte der Kirche und des Mosters zu
S t . M a r m , Königin der Engel, ode.- des sogenannienKönigrklosterS am jetzigen
IoiephPlaye. (H.e^u da^ttelb.ld),- Grofte Festlichkeiten z« Wien i» frü-
heren Zeilen, - Der ^udeutumnlt in Wien 1700.

Beethoven's merfwürdiges letztes Concert den 25 Februar 1826
Wichtige Regeln über den r>clM,m Gebrauch des Barometers.
Mittage-Unterschied zwiichcn Wien »nd andern Städten.

" ° 5 » ' ? ! ! i 7 ' N ^ ° ü ^ ^ ' s u . Ha««,,u,n»,ern.V«,«chniß °« smd.

^ N ! " " 7 ' " " " " ' °^"" ' "»°" A"stal»o», Nchirten, I,,l!i<u!«,, Ges»nl<°

" ^ ^ . ^ ^ : ^ ^ N ^ m ZN!^«' Wi°n. ,md ander« I»°

Geschichts- und Glinncrungs-Kalcnder.
Gin nützliches Tagebuch fnr alle Stände,

Verfaßt von besonders a b e r Dreiundzwanziafter
K.A.Schimmer, fiir Freunde der vaterländischen Geschichte. Iahraang

I n gr. Quarto, mit einer gut gestochcucu Ausicht von Verona (als Titclkupfer), in elcgMttl.M Umschlag steif gebunden
(wovon die ersten 16 Bogen, welche das Tagebuch bilden, anf Schre ibpap ie r gedrillst sind) 1 ft. » « f ^ E-. V ^

Das nunmehr schon drei nnd zwanzigjährige Bestehen nnd die zunel>
mende Beliebtheit dieses Jahrbuches mit seiner historisch-ernsten Tendenz
machen jede weitere Anpreisung überflüssig. Anch dieser Jahrgang enthält,
Wie ans dem hier beigegcbenen reichhaltigen Inhalte nnb dem beigcdrnckten
Probeblatte zu ersehen ist, nicht nnr für jeden Tag ausführliche und in-

teressante Erinnerungstafeln, dann einen reichen Schah von historischen Auf-
sätzen, ans seltenen Quellen gezogen, sondern auch alles Wichtige und
Wiffenswerthc des gewöhnlichen Kalender-Materials, so wie endlich die
zur Fortsetzimg bestimmten Statuten von Lebens, und FeuerversicherungS-
Anstalten, Verze.chnW der Staatslotterien, Esterhazy'schen Ziehungen „

I n h a l t d i e s e s J a h r g a n g e s :

Uebersicht-Kalender für 1847. .̂ <. ,
Zeitrechnu„st. Zeichen des Thiersreises. Mondesviertel. Planeten, ^ahreszettei,.

Sonlieiifllislelnisse. ^, . .--
Festrechnllnst. Bewegliche Feste der Katholiken und Protestanten. Griechi,che

zestrechliuna,. Quatcmber.
Kirchliche Normatage. Hofliormatage. Gesperrte Tage.

Der eigentliche Kalender cnlhalt:
Sämmtliche, an jedem Tage des Jahres fallende »eiligen«Name».

Kirchenfeste lind Evangelien der Katholiken und Prolestanlen.
Ferner in drei Nubriken:

1. Evangelien, Kirchenfeste, Mondeöviertel «nd andere (Erscheinungen
am »immel. — ^alivmavkte, (»ierichtferien, Ho'Nste, '.̂ ormataa,e u.s. >v.

2. Erinnerungen an merkwürdige historische Begebenheiten und Na-
turereignisse, Weburts- und Sterbetage hoher und berühmt gewor-
dener Personen.

3. Tagebuch für Vormerkungen aller häuslichen und Verufsangele»
genheiten. Zeichen des Thiers «mes, Tageslange.

Ausführlicher Kalender der Israelite».
Alphabetisch geordnetes Verzeichnis; der Heiligen-Namen zum bequemen

Auffinden aller Namenstage, der Kirchen- und ^andespalrone.

Genealogie des österreichische« Kaiserhauses, l. Hauptlinie. — I I . Neben-
lmie von Toscana, — l l l . Nebenlinie von Modena.

Genealogie der übrigen Ncgeutcnhäuser in Enropa. Anhalt-Vernbur^.-
AnHall-Dessau.— Anhalt-Köthen, ^ Baden. - Baicrn. — Velqien. -^ Äraun-
schweig'Wolfenl'iittr!.-- Dänemark. ^ Frankreich. — Griechenland.- Groß-
britannien und I I land. — Hannover.— Hessen-Darmstadt. — Hesscn-bomburg.
-^Hessen-Kassel. — HohenzollerN'Hechingen. — Hohenzollern-sigmaringen.—
Kirchenstaat. — Liechtenstein. — Lirpe'Detlnold. - ^ippe-Echauendnrg.—
Lucca.— Mecklenburg-Schwerin. — Meclle>,b»rc,<Slrelitz, - Nassau. - Nieder-
lande.— Oldenburg.— Portugal.^ Preußen. Reuß. — Rußland und Polen.—
Sachsen.— Sachsen-Altenbur ,̂ Sachsen Coburc,-l"o!ha. — Sacksen-Meinin-
gen.— Sachsen-Weimar-Eiieiiach. - Eardiiuen.- Schwarzburq^Nudolstatt. ̂
Eckwarzburg-Soudershansen. - - Echweden und Norwe^n.— Sieillen (Beide).—
Spanien.— Turkiiches Reich. - Waldeck. ̂ - Wnrtember^.

Geographisch-statistische Tabelle der sämmtlichen Staaten Europa's.

' Historische Uebersicht.
^FlN'ts.'l'img uon d«'» uoril^'n Jahrgängen,)

Geschichte der österreichischen Monarchie. Gebutt ^ad^lalis Posthumnilz
dessen ,̂'ziehuna,. — Bedrängnisse und Tod der Witwe Kaisers Älbreckt l l , -
Der Streit über dieVorniundichasl.— Der Malibsta t̂ >n Oesterreich.— lloruhen
in Wien. — Kai>er F'iedrichS Zuq nach Italien. — Olsterreichische Wirren. -
Der Fall Constantinopels. — Lalislaus wird von Kaisl'r Friedrich freia,egl>ben. —̂
Der Einzuq des jungen Königs in Wien. ̂  Ermordung des Grafen Ulrich von
Cillp. — Nacke des K^n'qS. — Ulnnl,en in ttnaarn - Das beabsichtige Vei-
lager des t̂öüigs in Prag - Dtssen plötzlicher Toe.

Zur deutschen Reichsgeschichte, Das berühmte Fmste.'geschlecht der Kohenstau-
fen. - Dessen Ge,ch,ckle von ,emem Ursprung bis zn.n Erloschen deŝ e be

Episoden aus der ew.g denkwürdigen Zeitepoche des dreisiigjährigen
.Krieges. Ur,achen und Vec,,,,» res
nnd das Vlutqenctit >n Praq. " " " U "

Bericht eines Augenzeugen über die römische Köniaskrönuna <^n.
sephs «>. zu Frankfurt am Man». " ' " ^ » "

Alte «nd neue Geschichte. Geographie und Statistik von Vrirchenlaud
Geschichte des jüdischen Volkes von ,e»»em Ursprung bis auf die ge.

aeuivärtige Zeit
Skil ien aus dem Lebe» und Wirken deo Kaisers Joseph I . von sei.

„er Geburt bis ;um Fode ... . „ ^ .
! Zustände, Sitte» und i^ebeusverhaltnlne,u Wlen unter MariaTheresia

Historisch-topographische Beschreibung von Verona. (Zum Titelbilde).
Uebersicht der k. k. obersten Staatsbehörde», dann aller Hof- und Lan«

deostelle», vorzugsweise in Wien, mit einem genauen Wegweiser
verbunden, l. Der Staat, l l ftossttMn. l l l . Pl'l,ti,che ^andesstellen und Be-
höl drn, IV. ^ereiüiqte k. k. Gefallenvern l̂luna, für Oesterreich. V. Gerichlsstellen

Gemeinnützige Anstalten. >. Eapitalien- und Ne»te,,versi6ieru»g <^», '
» i < « , « 5 » « » l ^«»»e,«»>» ^«»«lr»-»»nl l l>»» «,, «^««»»»). Wird
fortgesetzt.)

Postwesen. Ulbersscht des Abgang und der Ankunft der s. k. Eil- und Packpostm
zn W en. — Uebersicht der Passagiersgebühren bei den Post-, Ei l . , Personc,,-
EÜ- und Packwagen. — K. k. Briefposten.

Geldwesen in den k. k. Staate«. .
Verleichnis; der vorzüglichsten Jahr- und Wochenmarkte »m osterre»«

chischc» ziaiserstaäte. l. Märkte im ̂ rzherzoqlhume Ocherre.ch unter der
(5nn .̂ Oeireidemarkte i» den viel Vierteln von llnterosterrelch. — 2. Markte,m
Erzherjoc,thume Oesterreich ob der Enns und Salzburg. — 3. Markte m Steyer,
mark und Illyrien,— 4 Markte in Tyrol und Vorarlberg.— 5. Markte in Böh<
men, Mähren und Schlesien. — «. Marl tc m Galizien.— 7. Märkte l „ Ungarn
und ^iebenbürg'-n. — 8. Märkte in Slavonien, Kroatien nnd Sirmlen.

.sturzer Auszug aus dem Stämpelgesetze v. 27. Jänner !̂><>.
Interessentabellen zu 2, 2V2, ^'/2, ̂ , ^ ^ , 5 ^'/2, und <l Procent.
Reductio»stalelle :er osterreicksische,» (>»o„ve»tio»s-Mü«ze auf 3te»chs,

Währung, Sächsisch- und Pre,lsnsch-(fourant
H. k. Staats-Lotter ien. Vcrznchniß der vom 1. Febr. l«3« bis ll Febr. 1846

gezogenen «40 Serien der k. k. Anleihe mit Verlosung vom Jahre 1834.
Verze'ckniß drr v. 1. Juni 184N bis 1. December 1845 gezogenen 42V Serien der k. s.

Anleihe mit Verlobung von» Jahre l8!l!>.
Gewini'stauswcis der t2. und !3. Ziehung der f. k, Anleihe vom Jahre 1834 —

und der 1!l. und 14, Ziehung der k,k. Änliihl.' vom Jahre 183U.
Verzeichniß der nach dem 2. Juni 184N noch unverlosten Serien der Obligationen

der altern Staatsschuld.
Verzeichnisse der in der fün f ten und sechste» ^erlosun^ der fürstl. EstcrhazyschiN

Änkihe von 7,<»<»0,0<»<> si. l^, wc. hcraiil-qetommellen 4000 Stuck «Lchuldrrlschrei-
bungsnummrril mit ihien ("ewinnsien, (Wird fortgesetzt,)
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Kalender ^ s ^ a ^ ^ N m ^ m L e ! 3 ^ ^ ^ ! ^ V ^ 7 N ^ 7 ^ ^ ^ s ^ f7emd«h°7« Tagebuch für Vormerkungen aller häuslichen und Berufsangelegenheiten. l si. kr. l Z !

für Katboliken und VroteüanteN. Himmel Jahrmärkte, Gericktsfericn. Personen, so wie berühmt gewordener Manner und Frauen. . . . , l ^ !

! 1 Q <Ä ^ « ^ . . . ̂  ^ ^ . />, ^ Der heilige Karlmann war ein 1668. Mit dem Polnischen Kön.ge Johann Caunur un'bt auch die lehte Lln.e ^ . ^ , 1 9
I c» > ^ o v e n t l o n n t . ^ 4 . ^ l i n des tapferen Karl Mar- der Iagcllonen weiblicher ^eite aus, nachdem mit Slgismund August 1o.2 ^> ^» — -

-n ^ - « ^ . «-« tell und Bruder des mächtigen der männliche Stamm erloschen war. Sie hatten in ^olen über drttthalb . H: <̂  , ^ Z
Ncmcstus, Vcartyrer 2?0. ^ . ^ ^ ^,^ Franken, Pipin, Va- Jahrhunderte geherrscht nnd waren nut mehren deichchen Fürstenhäusern, 2 ^ ^ «
A d j u t u s , Abt der Benedic- ter Karls des Großen. Erlegte z. B. Brandenburg, Sachsen, Braunschweig, verschwägert. Mit S'giS- 3 F " ^

tiner alle seine Würdcn nieder und mund , l l . , einem Sohne des Königs Johann von Schnöden und dcr Schwe- » ^ «V
Kar lmann H)er;oa der Fran- begab sich in den geistlichenStand. ster SigiSmuud Augusts Katharina, ,am 1587 die weibliche Lm.e der ^a . ^ ' « . 1 "

ten, st. 735. K. VomTage der Regierung des Kai. gelloneu regiert, Uladislaus lV., der zugleich auch Polen und Böhmen be- ^ <d M " i A
M a u r a , M a r t y r i n . sers Tiberius. Luc. 3. herrschte und bei Varna gegen die Türken siel, und dessen Sohn, Ludwig I I . , 2 2e

— — P. Die Juden sandten zu Johannes, ^ r 1527 bei Moha<s blieb. 2 ^ . ^ « , ^

c » ^ cv«. .̂ l^9 l . Der Professor der Theologie an der Hochichule zu Köln, Jakob von ^ » ^ «>^
« 0 A ) ( l ) N i ( l a . Kirchliches Gedächtniß des heiligen Hoogftraaten, wild auf Verordnung des Papstes Leo X. und Kaiser Karls V. ^ <3 ^ * !

Tominik zu BrcScia. zum Oberletzerrichter (l,»ei-et<'c»e lil»vil«l>^ iü^il^itor) ernannt. Er war ^ 2» «^ ^ -̂
Adelheid, Kaisenn, st. 999. ein heftiger Gegner der Reformation und ließ zuerst die Schriften Erasmus a. ^ 3 ^ ' ^
AM0N. Jahrmarkt zu Vriren in Tyrol, von Rotterdam und Reuchlin'S öffentlich verbrennen. Dafür wurde er in 3? H ^ ^
Domit l ik Abt zu Sy^os, st. ^ ^I Asvaug, zil Drosendorf, zu den damals erschienenen t)i,!.>!lu!l«e! ullscni-orxm vivui-um hart mitgenom- ^ l > 3^ "»5

, « . « ^ Pctzeulirchen in Nicdcrösterreich. men. Ohn? seine Absicht erreicht zu haben, ging er 15l9 nach Rom, doch 3 <k 3 I «
^ ' .' ^ auch hier gelang ihm nicht, wornach er strebte. Er starb zu K öln den 2 l . Jan« 3 . 5h ^ «
^NgenUM. ^ . . «« . - ^ .. ncr 152?. Seine lateinischen Streitschriften erschienen gesammelt, Köln 3 ^ «^ ' K ^
PluWqon, Bljchos, st. 323. Zusammenkunft des Mars mit dem <gs^ ,^runter sich sehr eifernde und leidenschaftliche gegen Luther und die 2 . 3 ' «
i T i ^ i ' ' Monde. Reformation befanden. ' ^ ö i ^ ^

! a < ^ ? > , ' « ä ^ / t / » Iahnnarkt zuHohenruppersdorf in^1368. Auf seinem Schreckeuszuge durch die Niederlande zieht am heutigen " ^ ?W ^ !
« Z. ^ i l l V l - U H . Vliederösierreich, zu Stampfe,,, Tage der blutdürstige Herzog von Alba in B r ü i ^ l ein. Er ließ ftgleich W «^ ^

_,. - ^ « < -u Bargeld,,i l Tokav, zl. Altsohl eine Bildsäule gießen, ihn darstellend, wie er zwei Menschenngureu, angeb- 3 ^ » ^
T h o m a s , Aposte l . in Unqarn. lich Sinnbilder des niederländischen Adels und Volkes, mit dem Fuße nie- 2 ^ . 2 Z
Festus, M ä r t y r e r . ^ . vertritt und dieselbe in Antwerpen aufstellen. Nur Holland und Seeland ^ 2 W . ^ ^
ö inda , J u n g f r a u . Griechisches Fest Mar ia Em- widerstanden noch seinen Waffen, während seine Henker mehr B lu t vergossen ^ 3 ^ " ^
P a r d u l v l ) A d t . pfängniß. als seine Soldaten. Da erhob sich auf einmal wieder das Volk von Neuem, ^ 3 ^ ^ n
cvl.«.«:Nn/l«ä c m ^ < . « ^ - « , , ^ «,. « < ? - ^ i, n, ^ l als eine seiner Flotten durch die sogenannten Wassergeusen vernichtet wurde. « ^ M s ^ - - !
Themis tok les , M ä r t y r e r 2 1 0 . Kurzester Tag , längste Nacht. , „ ^ fürchtete, die Gunst des Königs zu verlieren, bat endlich um seine Zu- " F M ^ Z ^ !
" l N j r t c d . ^ m^ss„^^!i , „ „ , , n ^ <H, M,< Nickberufung, die ihm Plulipp N. gerne gewährte, ta er sah, daß durch 3 ^ 2 " ' l ' '

«H H ^s l>^< '» '«^<>l» >'- n« - 1Z^8 Durch die Bemühungen deS Kurfürsten Moriz von Eachsen entsteht auf ^ ^ ^ 22^
, H H Ä ^ c N I l v o c y . j Jahrmarkt zu Matt lghofen, zu dem Landtage zu Leipzig, um die Religionsstreitigkeiten beizulegen, daS so- ^ 2 3 3

^, ^ . , , S t , Thomas, zu Neuhofen in gc-iannte Leipziger In te r im, welches den evangelische» Glauben wahrte, da- 2 . 2 3 « K
ZcN0, M ä r t y r e r 2 1 0 . Oberösterreich, zu Melaus in ^ i das katholische Lerem.'niel zugestand und auch die pävstliche und biscböf- ^ ^ 2 i °
B e a t a . Böhmen, zu Eggcnbnrg ,n Nie- i ^ Gewalt, wenn sie nicht mißbraucht wurde, anerkannte. Diese halbe Maß- ^ «2 r ? ^ "
C h a r e m o n , M ä r t y r e r 2 5 1 . derösterreich. rcgel konnte sich jedoch keines Bei f i l ls erfreuen und mußte einigen Ge- § ^ 2 3 ^
O e r a r d N u ß e r - n>^ «11 f ' meinden niit Gewalt aufgezwungen werden. Ebeil sc> wirkungs-und erfolg- ^3 ^ » ^ ° "
^ s c k n r i m i M a r t inAcaNVteN ^ ° " l " ' ' l n s a n g , z ^ ^ , ^ , ^ ^ . , l ) ^ das Augsburgische Inter im und das Regensburgische I n - ^ 2 . i5 ^
^ t i Apl i^ 'ssn ' ' Die Sonne tr i t t in das Zeicben terim, worin den Protestanten der Kelch und die Priesterehe zugestanden 3 ^ 5 " ^ !
^ o t t a , HkVtI,stN. d c ^ c h u t m wurde, die jedoch, besonders in Süddeuischlaud. allaemeinen Widerstand , 3 : . 2 . ^ !

7 ^ t B c a t a fanden, und „ch mcht lange behaupteten. 3 2 ° ^ K

l«z^ t ( 5 > ^ « « ^ ^ ä ^ ^ , , . l688. König Ia lob I I . von England ss. 25. I n n i ) hatte l68? durch die Pu- ^ « 3 2 2 3
«<D i < ^ ^ I l N ^ ^ v l U ^ . Kirchliches Andenken des heiligen plication einer allgemeinen Toleranzacte die Katholiken in England wicrer 2 . 3 2

< ^ ' , ^ ? ^ ^ . , „ ^ f ^ „ m > ^ ^ , Bischofs Hartmann m Tyrol. gesetzlich eingeführt. Die einflußreichsten Häupter der Volksrartei wende- 5 ^ «^ . ^
^ l c t o r l a , ^ u n g s r a u , s t a r r y - ^.„ ^ , ,^„ a„ z,^ z ^ ^ „ ^ „ Wilhelm von Oranien, Schwiegersohn des Kö- x ^ « l ^

r i n 2 5 3 . ^ Jahrmarkt 'U S t Florian in uigs, und riechen ihm zu einen, Ginfall in England. Durch denen Rüst»n> ^ ^ 3ü ? ' ' '
D a g o b e r t I I . , K ö n i g v o n A u - ' Oberösterr^ich zu Karpfen in gen gelieth der König IN solche Furcht, daß er plötzlich alle seine Vcrord- 3 2 ^ " N

straften. Unaarn. ^ nungen widerrief. Bei der Landung des Prinzen sah sich der König von » 2 2 F^,
^ l o r c n t i u ^ Allen verlassen und ffoh am heutigen Tage nach Frankreich, wo ihm Lud- ld 3 ^ ' - !

Har.mann>isch°f, Gr»ß.. n»rd«ch. Awnch.ng be« ^«.:m?«!mi!»7.7d« ^ 7 . ° ? 0 ^ n ' ^ F » ^ " 3
Prut. Daqobert. °""^ ' ^ m m. ^ ^ ^ ^

3 ^ . ' ^ T ' l ' l i ' ^ ^ ^ ' Heiliger Abend. Anfang der Ge- ^33i). I n Genua wird nach einem Siege der Volkspartei in Simon Bocca? AA T» 3 ^ ^
, ^ ^ « 5 ^ ^ ^ ^ ! ) ' l richtSfericn, welche bis heiligen ncre der erüe Doge gewäült. Er war auf Lebenszeit gewühlt und theilte 3 ^ ^2 — !

l O i m i , , i ^ "3«n brei Könige dauert. freiwillig seine unumschränkte Macht mit zwölf Staattrichtern, von denen « . 3 ^ ->^
^ l i i n lili». ^« .u . ^ , ^ , ^ ^ , . , . ^ ^ Bürgern, die andere aus dem Adel genommen war. Eist 3 ^ "» ^ « !
Adele, st. 7 ^ 6 . ^ „ . ,,..,',^.« 51^.«^ ^'t das ^och- nachdem l.^28 Andreas Doria Genua von der Herrschaft der Franzosen ret- 2 ^ 3 » ^ . !
D e l p h l N U s , B ischof , st. 4 0 3 . ,md Credo " e , " " d eine Verfassung eingeführt, welche die Stellung des Dogen fest- 5 3 3 , ! - t z !
H e r m i n c . Gottesdienst (sogenannte Mette, M " " " »ie >"tt ger.nger Veränderm.g bis ans Ende der Republik ( l ?97 ) ^ H -0
I r m ' . n a , M a r t y r i n 7 0 0 . von m»m.m«) in der Nacht um ^ / M ' bl.eb Jeder zu wahlende Doge mußte von Ade und 50 Jahre ^ ^ 5̂ ^
«^yarnua, ^ u n g s r a u . 1<- «yr. ^ ^ ^ ^ ^ welchem zuerst cine liqurische Nerublik qebildct wurde. 1815 ^ §

l Prot. A d a m und E v a . ^ ' Tschuma. wurde Genua Sardinien einverleibt. » 3 I M
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